
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Pergament (von Beat Rüst, Ziko van Dijk, Antje Lachmann u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Pergament&oldid=53296)

Pergament macht man aus der  bestimmter Tiere. Auf

Pergament kann man schreiben, ähnlich wie auf Papier. Man verwendete es seit der

 bis zum Mittelalter für Schriftrollen und Bücher.

Im Mittelalter konnten fast nur die  und Nonnen in den

Klöstern schreiben. Sie stellten auch ihr eigenes Pergament her. Deshalb brauchten

die  große Ländereien, um sich die Schafe für das

Pergament zu halten. Darauf schrieben sie ihre .

Aus zwei Gründen wurde Pergament in der Neuzeit immer weniger wichtig: Die

Menschen in  lernen, zum Ende des Mittelalters, wie man

Papier macht. Papier war einfacher und somit billiger herzustellen. Zweitens konnte

man mit den  nicht auf Pergament, sondern nur auf

Papier drucken.

Alte Handschriften auf  sind heute besonders wertvoll.

Sie liegen auch meist in einem Museum. Im  verwenden

wir manchmal sogenanntes Pergamentpapier. Dies ist jedoch keine Tierhaut,

sondern ein . Mit chemischen Mitteln wurde es so

behandelt, dass es weder Wasser noch  durchlässt.

Deshalb hat man darin oft Butter eingewickelt, bevor die Plastik- und die

 erfunden wurden.


